
ImtZ-^Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Ni-. 15. Donnerstag den 3. Februar 18H8.

Oubermal - Verlautbarungen.
Z 191 (3) Nr. 1213

C u r r c n d e.
E r r i c h t u n g einer k. k. Censur -Ober -

d i r e c t i o n in W ien und eines k k. Ober -
sten C e n s u r - C o l l e g i u m s . ^ . Seine k k.
Majestät haden, in Beziehung auf die Censur der
Bücher, Handschriften und sonstiger Gegenstände
der Presse, die Errichtung einer Censu r -Obe r -
d i r e c t i o n in W,en und eines Obersten Cen-
sur - C o l l e g i u m s unter den nachstehenden
wesentlichen Bestimmungen anzuordnen geruhet:
— 1) Die Censur - Ob erd i r e c t i on , mit
welcher das Wiener Bücher-Nevisionsamt ver-
ewiget wird, bildct in Censursachen, und zwar
auch für jene Gegenstände, deren Erledigung den
Wirkungskreis der Provinzial-Censursbehö'rden
übersteigt, die erste Instanz, ohne jedoch aus dem
Verhältnisse der gegenseitigen Coordinirung mit den
m den Provinzen bestehenden Censur- und Rcvi-
stonsbehordcn zu treten. — 2 ) Gegen die Beschlüsse
der dte erste Instanz bildenden Censurbehörden über
die Druckzula,stgkeit eines Werkes steht dem Ver-
fasser das Recht der Berufung an das Oberste
C e n s u r - C o l l e g i u m zu, welches unter dem
Vorsitze und der Leitung des Präsidenten der Ober-
sten Polizei- und Censur-Hofstelle aus Mitgliedern
dieser Hofstelle, dann der geheimen Haus«, Hof-
und Ltaatskan^lei, der vereinigten Hofkanzlei und
ber Obersten Iustizstelle zusammengesetzt ist. —

) Hun, Behufe des Recurses, oder auch, um sein
^nuscriftr durch einegeeignete Abänderung censur-

» ^ ^""chten und neuerdings in die Censur«
^ / f spin .?? leiten zu können, sind dem Verfasser
^ ^ ^"suchen die Gründe, aus welchen die
^lUlloewlU,gung versagt, und die wesentlichern
VteUen, wegen welcher das Manuscript für unzu-
lässig zum Drucke erkannt worden ist, bekannt
zu geden. — 4) Die Berufung an das Oberste

Censur-Collegium wird jedoch nicht zugestanden:
2) wo es sich nur um Aufsätze handelt, welche
für Zeitschriften, Tag - und Flugblätter von nicht
rein wissenschaftlichem Inhalte bestimmt sind;
Ii) wenn wegen einzelner Hinwlglassungcn und
Aenderungen des Ausdruckes Beschwerde erhoben
werden wi l l ; endlich e) wenn überhaupt keine
wichtige Rücksicht für die Veröffentlichung des
censurirten Gegenstandes durch den Druck geltend
gemacht werden kann. — 5) Die Frist zur Ergrei-
fung des Rccurscs, welcher von nun an nicht mehr
an die politische Hofstclle, sondern an das Oberste
Census Collegium Statt zu finden hat, verläuft
in 14 Tagen nach der an den Exhibenden ge-
schehenen Zurückstellung des Censur Gegenstandes,
oder, falls die Bckanntgebung der Beweggründe
nachgesucht worden ist, vom Tage der Zustellung
des hierüber erfolgten Bescheides. — tt) I n allem
Übrigen bleibt es bei den bisherigen gesetzlichen
Bestimmungen, und bei der dem Präsidium der
k. k. Polizei- und Censur-Hofstelle übertragenen
obersten Leitung des gesammten Censurwcsens. —
Die vorstehenden allerhöchsten Anordnungen wer-
den in Folge des an das Präsidium der k. k. Obersten
Censur-Hofstellc herabgelangten, und mit dem
hohen k, k. Hofkanzlei - Decrete vom I I . Jänner
1848, Z. 952, anher eröffneten allerhöchsten
Befehles vom 27. December 1847 mit dem Bei-
satze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ihre
Wirksamkeit mit dem 1. Februar 1848 beginnen
wird. — Laibach am 23. Jänner 1848.

InAbwesenheit Sr. Erc. des Hrn. Landesgouvernems:

Andreas Graf v. H o h e n w a r t ,

k. k. Hofrath.

l)r. Geo rg M a l h i y s S p o r l r ,

k. k. Gubernialrath.
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Z. 178 (3) Nr. 705.
Concurs» Ausschreibung.

Zur Wiederbesctzung der erledigten letzten
Amtsschreiber-SteUc bei dem k. k. Cameral-
und Kriegszahlamte in Laibach, mit 300 ft, Ge-
halt, dann einer provisorischen Amtsschreiber-
Stelle bei dem k. k. Cameral- und Kriegszahl-
amte in Klagenfurt, ebenfalls mit einer Besol-
dung jährlicher 300 st., wird der Concurs bis
25. k. M. ausgeschrieben. — Die Bewerber um
diese beiden Dienstplätze haben ihre Gesuche im
Wege ihrer Amtsvorstehungen bis zum obigen
Termine bei diesem Gubermum einzureichen, und
in denselben ihr Alter, Religion, Stand, Studien,
Sprachkenntniffe, bisherige Dienstleistung dar-
zuthun, insbesondere aber sich noch über die läng-
stens vor einem Jahre abgelegte Cassaprü'sung und
über die Fähigkeit zur Cautionsleistung von
wenigstens l500 si. auszuweisen, so wie auch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten des Zahlamtes, bei welchem sie
angestellt zu werden wünschen, verwandt sind.
— Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am
21. Jänner 1848.

3. 177. (3) Nr. 985.
K u n d m a c h u n g .

Der V. Erganzungsband der illyrischen Pro-
vinzial-Gesetzsammlung, enthaltend die Gesetze
und Verordnungen vom 1. Jänner bis letzten
December 1818, ist so eben erschienen und bei
der Gubernial-Expedits-Direction in Laibach zu
dem Preise von I st. 30 kr C. M . für das Exem-
plar zu erhalten. — Eben daselbst sind die Er-
gänzungsdande von den Jahren 1813, 1814,
1815, 181« und I 8 l 7 ; serners die Jahrgänge
1831, 1833, 1834, 1835, 183«, 1838,
1839, 1840, 1 8 ^ 1 , 1842, 1843 und 1844
der illyrischen Provinzial-Gesetzsammlung zu dem
Preise von 1 st. 30 kr. für das Exemplar, dann
der Jahrgang 1837 derselben Gesetzsammlung zu
dem Preise von 45 kr. C M für das Exemplar
zu bekommen. — Laibach am 12. Jänner 1848.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 187. (3) Nr. 21 el 22.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gemacht, daß die Witwe Maria
Sonz in ihre unter der Firma „ M . Sonz scl.
Witwe" bestehende Tuch- und Schnittwaren-
Handlung am hiesigen Platze, laut Gesellschafts-
Vertrages ää<>. 10. Jänner 1848, den M a t h .
Komatz als öffentlichen Gesellschafter aufgenom-

men habe, und dieser Vertrag sammt der Gesell»
schäfts-Firma „ M Sonz sel. Witwe «l. Komatz"
bei diesem Mercantil- und Wechselgerichte proto-
collirt worden sey.

Laibach am 22, Jänner 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ^02. ( l ) Nr. 3958.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt

gemacht: Es sey in der Erecutionssache des Georg
Diouat uon Godovilsch, wider Katharina Korcsche
von ebenda, wegen au5 dem Uuhcile cl<lo. s. Jul i
1Ü47, Z. 2 0 9 ^ schuldigen 35 fl. N) kr. c. 5. c., in
die executive Feilbiettmg dcr, der Letztem gehörigen,
auf der, der Herrschaft Loiisch zul) i)lect. Dir. 696
dienstbaren ^ Hübe aus den, l!l. Satze iui,,bulirten
Hcilachsgut.-umderung pr. 1l)9l) fi. gcwllligct, und
hiezu die Termine auf den 4. März, 4. April und
4. Ma i 1848, jedesmal von 9 bis «2 Uhr Vormit-
tags bei diesem Gerichte blstimmt, mit dem Anhange
daß falls diese Forderung bei der ». und 2. Tag»
sayung um den betrag von lUU0 si. nicht an Mann
gebracht werden könnte, bci der letzten Fcilbietung
auch uinei dem Ncanwerlye dem Bestbietcnden hint»
angegeben werden wird,

Der Grundbuchsertract und die Licitationsbe«
dingniffe können hieramls eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasderg am »2. Nov. «647.

Z. 183. (3) Nr. 6025.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge»
mein kund gemacht: Cs sey auf Ansuchen der Vogtei
Wippach, nulnille der Kirche St . Llephani in Wip-
pach, in die executive Frilbictung der, dem Joseph
Hupnik von St . Veilh gehörigen und laut Schä-
tzungsprotocoUs vom 8. Ocioder 1U47, Z. 5522, auf
34(1 fi. 55 kr. tmvcnheten Fahünffe und der ebenda
auf 4'^t j fi. 30kr. geschätzten Realitäten, als: 2)des
5'ik Urb. !)ir. , 7 , Nect. ^ ^ ^ ^ ^ ^ Premer-
ßcln dienstbaren Ackers ^ul l I^osxani; d) des dem
Gute Nossencgg 5ul» ^rundbuchösolio 158, Urb. Nr. 9
dienstbaren Hauses zuk (Zonsc. ^ir. 39; c) des dem
Glne Vieukoffel sul, Bergr, Urb. Nr. 44 dienstbaren
Wemgartens Oiitl-lvci-cli, und der eben dahin sul,
Urb. Nr. ^7 dienstbaren Wiese na 3ln^t i l , ; cl) der
der Vült ^»urg Wippach »uii Urb. Fol. 5, Nect.
'^ir. 5 dieilstdaren Wil'sc IVIIa^llixa; «) des der Herr»
schaft Wippach »üb Bcrgr. 1?uin. 11, Nr. «L0 un-
terlkänigen Weingartens »2 IZcl-slnnall, Oedniß 5»
^abram und Weingarten O^rainilc Urb. Fol. «38,
ferner deS Weingartens na l?«5l<i Urb. Fol. 867 und
der ' ^ Hübe, sammt An- und Zugehör 5ul) Ulb.
Fol. ^60, Nett. Z. ^ l ^ , Haus ^ Nr. 2», wegen der
Exccutionssükrerin schuldigen 60N si sammt Neben-
Verbindlichkeiten gewilligel, und es seyen zu deren
Vornahme die Tagsatzungen aus den 24. Jänner,
dann den »4. Februar und den 27. März i»48,
jedesmal Voimiitag um »0 Uhr im Hause des Crc.
cuten nnt dem Beisatze angeordnet, daß obige Feil-
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bietungslibiecte bei der lctzlen Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerlhe hintangegeber^ werden.

Die Grundbuchsextracle, das ^chätzungsproto«
toll und die Licitationsbedingnifse, nach denen vor
dem Anbote ein »0 ".'« Radium zu etlegen iss, kön-
nen täglich hicramts elngeseden werden.

Bezirksgericht Wippach den 26 ^iov. »847.
2ll N l . 257.

A n m e r k u n g . Ueber Elnverständniß beider Theile
ist die I . Feilbietung als abgehalten zu betrach-
ten, und wird die auf den 24. Februar l. I .
bestimmte I I . r'0»genoinmen.

3 ,72. ( 3 ) " I ^ Nr. i ,3 .
E d i c t .

Von rem Bezirksgerichte Wippach wird allge»
Mein kund gemachr: i^s sey auf Ansuchen der Kir-
chelN'orstehlliig E t . Margaret!) in Podkrai, in die ere-
cutive Feil^ieiung der, dem Franz Nepilsch von Ober»
feld gehörigen und laut Schätzungsproiololls vom
28. October ,8^7 , ^. 540U, auf 607 si. 40 kr. be-
wcrlheien, der Herrschaft Wippach dienstbaren Reali-
täten, als: der ' / , Hübe san:mt An- und Zugehör
8ul> Ulb. Fol. 390, illect. Z. 2L, und des Ackergrun-
des mit 9 Planten «2 5l.>I!i äud Urb. Fol. 385"/»«,
3iect. Z. 2 l , 22 und 23, wegen dem Erecutionssührer
schuldigen 300 fl. gcwilllgel, und cs seyen zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 2. März, dann
den 3, April und den 4. Ma i »843, jcdesmal Vor-
mittag um >o Uhr im Hause des Execulen mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Feilbielungsobjecte bei
der letzten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werlhe Hinlangegeben werden.

Der Grundduchscxtract, das Schatzungsproto--
coll und die Licilalionsbedingmsse, nach welchen jeder
Licitant das l0 "/<, Vadium des Schätzungswerthes
zu erlegen haben wird, können täglich hieramts ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den i » . Jänner lU48.

Z- 175. (3) I ^ 59^ß.

E d i c t
Aom Bezirksgerichte der Herrschaft Wippach

w.ld bekannt gemacht-. Es fty über A.suchen des
Joseph Schwanmh von Lositze Häuser . 17, in die
Amorl.strung des auf se.ner, der Herrschaft Seno-
etsch .ud Urb. Fol, - 9 . Rec.. Nr. .« dienstbaren
V« Hübe zu Gunsten des Johann Prrmcrstcin vor-
gemerkten Schuldscheines lid«. , , . November »788
Pr. 157 fl, 25 kr. gewilligt worden. Diefts wird den
unbekanmcn Erbcn des fel. Johann Premerstcin mit
dem Beisätze erinnert, daß dieselben'die Ansprüche,
v / r . ^ i ^ ^ " erwahtttcn ^chuldobligalion zu haben
^en m , ^ " ^ " ^ ' " ^ ^nne" eine.n Jahre, sechs Wo-
cyen uno drei T>,gcn Hieramis anzumelden und ael-
^ ' / ^ i s t ' ? " " ^'"bcn, widrigens wlche nach Verlauf
di ,e. Fnst f,r null und nichtig, kraft ^ und wirkungs-
los erklärt werden wmden. " '"ungb

Bezirksge.icht Wippach am 25 November,847.

^ ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^

Das Bezirksgericht Wippach macht bekenn,
daß die in der Cxecuiionssache der Vogtciobrigkeit
Wippach, in Vertreiung der Pfarrkirche St . Stephan

in Wippach, wider Franz Vidrich von Golsche, pclo.
»200 fl. c. 5. c. auf den 20. December »847, dann
20. Jänner und 2». Februar l 8 4 8 , jedesmal Vor-
mittags l o Uhr im Hause des Executen anberaum»
ten und mu (3dict vom 27. October l. I . , Z. 5235
kund gemachten Tagsatzungen zur erecunven Vcrstei-
gcrung des, dem ltetztcrn gehötigcn Real» und Mo-
bilarvermögens, wegen eingetretener Elementarhin-
dernissc von Amtswegen mit dem vorigen Anhange
auf den 2u. Jänner, 2». Februar und 20. März
l848 übertragen worden sind.

Bezirksgericht Wippach am 20. December ,847.
Nr. 366.

Anmerkung . Bei der am 20. Jänner <848 ab-
gehaltenen I . Fcilbielungstagsatzung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet; auch ist cmvcrstandllch be-
schlossen worden, daß die zweite für den 2 l .
Februar d. I . beraumte Feilbielungstagsatzung
als abgehalten anzusehen komme, daher die für
den 20. März d I . bestimmte dritte Versteige»
rungsiagsatzung abgehalten werde.

Bezirksgericht Wippach am 2o. Janner 1648.

Z. l82. (3) Nr. 5233.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge--
mein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen der Vog-
tei Wippach, nolnine der Kirche S t . Stepha,
nl von Wippach, in die erecutive Fcilbietung der
dem Joscpl) Rupnik von St . Vcith gehörigen und
laut Schätzungsprolocolles vom »3. September ,847,
Z. 4486, auf 367 f l . bewercheten Fahrnisse, und
der nachstehenden, auf 3397 fi. geschätzten Realitä-
ten, als: des Ackers mit » Planten poä I^n522in, dem
Guie Prcmerstein «,,b Urb. Fol. ^ / ^ , Mects. Z 59
zinsbar; des Ackers mtt Neben p«l- p>!i 1126 ?o-
r e r l ^ m i , dem Gute Schivitzhosscn 5ub Urb. Fol.
,o4 dienstbar; des Weingartens Ostt-lvor-l, und der
Wicsc na ^m^til», dem Gute Ncukoffel 5uk Urb. Nr.
45 zinsbar; der der Gült Burg Wippach sul, Nectf.
Z. 5 zinsbaren Wiese Mlaxln^ll, dann d»r der Herr»
schaft8ub Urb. Fol. 76c, Rectf. Z. ^ zinsbaren, in
Hraschzhc gelegenen '/4 Hübe sammt An- und Zu-
gehör, und endlich des dem Gulc Rosencgg «ul,
Ulb, Fol >5« l?t pg^, l i zinsbaren Hauses Nr. 39
in S t . Veil!«,, wegen der Execurionsführerin schuldi-
gen 450 st. gewilliget, und cs seyen zu deren Vor»
nähme die Tagsatzungcn auf den 2«. Jänner, dann
den 24. Februar und den 27. März »848, jedes-
mal Vormittag um »0 Uhr im Hause des Eretllten
mit dcm Beisatze angeordnet, daß obige Feilbieiungs'
l)bjc<te bei der letzten TagsatzUl'g auch unter dem
Schätzungswertbe binlangegeben werden.

Die Grundbuchtzertracle, daß Schätzungsproto-
coll unt> die Licilationsbedingnisse, nach welchen jeder
^icilant vor dem Anborc das 10 "/<) Vadium zu
erlegen haben wi rd , können täglich hleramts einge»
sehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 30. October I847.
Nr. 256.

Ucdcr Emverständniß beider Theile ist die l. Feil»
bieiung als abgehalten zu betrachten, und
wird die auf den 24. Februar I. I . bestimmte
I I . vorgenommen.
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Z. <65. (3) Nr. 2«2.

E d i c t .
Von der k. k. Berggerichls-Substitution für Krain,

Görz, das Triestcr Stadtgebiet und Istrien zu vai«
bach wild durch gegenwärtiges Edict der Ursula Re-
bulla, verwitwet gewesenen Lusner, und deren Rechts.
Nachfolgern bekannt gemacht: Vs habe Jacob ^ lo -
bolschmg, Gewcrk in Eisnern, durch seinen Vertre-
ter, Herrn Dr Bl.isius Erobath, mit der Klage li«
pra«5. 7. October »847, Z. »89 j . das Begehren
auf Verjährt- und Erloschenerklärung der, auf dem
Schmelz.- und Hammerwerks intheile, Mittwoch in
der 4, Reihenwoche zu Obcreisncrn zu dunsten dcr
G,klagten, intabulirten Ansprüche aus der Heiraths-
abrede c!clc>. ,9. August und l0 September ,73^!,
Hieramts gestellt.

Nachdem nun das wohllöbliche k- k. Obcrberg-
amt und Bcrggcricht zu Klagenfurt mit dem Rescripie
vom 3(1. November !84?, Z 955 j , die vorgenannte
k. k. Berggcricbls Substitution zur Verhandlung obi-
ger Sttcitsache e'mä'chligei hat, so wurde über diese
Klage die Tagsatzung auf Donnerstag, den 27. April
184«, Vormittags um >l) Uhr in dieser Amtskanzlei
angeordnet, und da die Geklagten unbekannten Auf-
enthaltes und möglicher Weise aus den k. k. Erb-
landein abwesend sind, so hat man zu ihrcr Vertic-
tunq aus ihre Gefahr und Unkosten den hicrortigen
Ho f ' und Gerichlsadvocaten, Herrn Dr . Andreas
NapMh, gerichillck als (^luator bestellt, mit welchen»
über diese Rechtssache nach der sü'r die k. k. Erb-
lander blstedcnden Geiichtsordnung verhandelt und
entschieden werden wird.

Vorstehendes wird den Geklagten zu dem Ende
erinnert, damii sie allenfalls zu rech:er Zcit selbst zu
clscheincn, odcr ihrem gerichtlich bestellten Vertreter
die Rtchlsbehelle an die Hand zu geben, oder auch
einen andern Sachwalter sich zu bestellen uno dic>cm
Gerichte namhaft zu machen, oder überliaupc ,m ge-
eigneten Wcge ci>izusch>citcn wissen mögen, widrl»
gens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Laibach am ,7. Jänner »848.

Z. »47. (3) Nr. 37.4-
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzoglhuins Gotischer
wird dem abwesenden, unbekannt wo blsindlickcn Joseph
Hönigmann von Ricg mittelst gegenwärtigen Edicieö
bekannt gegeben! Es habe Christian Oirave, Handels-
mann lN Wien, durch seinen Bevollmächiiglen, Hrn.
Malthaus Loger vonRlisnitz, gegen ihn eine Klage
aus Zahlung einer Wechselsorderung pr- 553 fi. 35
kr. W, N . , c. ». «. und Rechtfertigung einer Prä-
notation Hiergerichts angebracht und um richterliche
Hilfe gebeten,

Dieses Bezirksgericht, welchem der Aufenthalt
des Geklagten gänzlich undeknntt ist, und da er sick
auch außer den k. k. Erblandcn befinden dürfte, hat
zu seiner Vertretung, jedoch auf dessen Kosten und
Gefahr den Mlchael Lackner von Gollschee als (iu^
rator aufgestellt, und über diese Klage die Tagsaz-
zung zur mündllchcn Noll)dUljtr,e>Handlung auf der
2. März »84tz um 9 Uhr Vormittags angeordnet

Dieß wird nun dem Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit er zu dieser Tagsatzung entweder
persönlich erscheine, oder dem genannten Curator
seine Bebelfc mittheile, oder allenfalls einen andern
Sachwalter aufstelle, überhaupt in dieser Rechtssache
gehörig einzuschreiten wissen möge, widrigens er
sich die Folgen seiner Verabsäumung selbst züzuschrei.
ben haben würde.

Bezirksgericht Gottschee am «3, November »647.

Z- '74. l3) Nr. 1575.
E d i c t .

Dem Franz Novak von Pk-schnviza, respective
dessen dem Gerichte unbekannten und vielleicht aus
den k. k. (5>blanden abwesenden Rechtsnachfolgern
wird l'icmit bcdeulei: Es habe gegen sie Gregor Blatt«
nig von Gradenz suli ^1-^«. ,4. December ^847,
E. Nr. ,575, die Klage aus Anordnung des Eigen-
thums des Weingartens, l u p . Nr. 2 » l , im Gra«
denzer Weingebirge, eingebracht und es sey ihnen zu
ihrer Vertheidigung bei der auf den 29. Februar l85ü
bestimmten Tagfahrt ein Kurator, in Person des Herrn
Franz Erschek von Seisenberg. bestellt worden.

Sie haben daher bis dahin leibst zu erscheinen,
oder dem ernannten Kurator ihre Behelfe an die Hand
zu geben, oder aber einen andern Vertreter namhaft
zumachen, widngens dic Sache mit dem vorgenann-
ten Kurator der Oldnung nach verhandelt werden wild.

Bezirksgericht Seisenberg am .7. December » U ^ .

Z. l59 (3) Nr. 48l0.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt
gemacht :

î ö fen in del- (5re>ulionssache des Geora S i '
chcrl von M.nlnil^ in dir ^cui ive Feilbielung der,
dem Lucaö Maiizhi^h, vu!̂ <» ^^^,;,,^ ,̂̂ ,̂  ^ubcn-
schnß gcho,lgen, der Grunooerrschafl Haasberg 5ub
Rcct. Nr. ,^1 dienstbaren, auf »U47 fl. 2a kr. (5. M>
gerichtlich geschätzten Halbhube, wegen schuldigen
58 si. ,2 kr, l). 5. c. gewilllget, und dazu die Termi-
ne auf den 26- Februar, /7 . März und 27. April
>84U, jedesmal von 9 bis 12 Uhr in loco Eubcn-
schuh mit dem Anhangt bcst'mml, daß diese Realität
nur bci dcr drillen Fcilbiciung unter dem Schätzungs-
werthe dem Bestbie>cnden hiittange^ebcn werden wird-

Die liimaiionSbedingnisse, das Schätzungspro»
, locoll und der l>'lundl'uct>bertract können dei diesem

Gelichte eingesehen weiden.
Bezirksgeiicht Haasberg am 3>. December »8^7.

Z. i73. (3) Nr. »686.
: E d i c t .

Alle jene, welche als Gläubiger an den Verlaß
des zu Seisenberg verstorbenen Mühlbesitzcrs Franz

, Pechani, Ansprüche gellend zu machen vermeinen,
l werden hiennc ausgefoiderc, dieselben bis zum 30.
) März i^4U hiergcrichts anzumelden, widrigcns sie sich
- die Folgen des §. 8.4 allg. b. G. B . zuzuschreiben
.- haben würden.
, K K. Btzirksgelicht Seisenberg den 3». D«'
. (ember l847<
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Guberma l - Verlautbarungen.
3. 200. ( , ) Nr. 1M3.

S u r r e n d e .
B e t r e f f e n d das B e n e h m e n , w e n n

im C o n c u r s u e r f ^ h r e n der Masseve r -
t r e t e r außer S t a n d e ,st, die zur Auö-
f e r t i g u n g dcs C l a s s i f i c a t i o n s u r t h e , -
leö und der Auszüge aus demselben
e r f o r d e r l i c h e n 2 l ä m p e l b c i z u b r l n
^ e „ . — Die k. k. oberste Iusti^stcUe hat im
Einverständnisse mlt der hohen k. k. allgemei«
ncn Hofk^mmer mit Decrete vom 28. Sep-
tember l847, Zal)l 4792, Folgendes zu er-
klären bsfunken: Wenn im (soncursverfahren
der M^'sseverlretcr außer Stande ist, in Ge.
maßheir oes §. M2 des Slämpel ui,d Taxge«
setzes, die zur Ausfertigung des lZlajsifica.
tlonsurthiil^s »nd d<r Auszüge aus demselben
ers^rdellichen Glämp^l bei-u^ringen, weil sich
in der Mosse keine Barschaft vorfindet, und
sich der nöthige B.crag entweder gar nicht,
oder nicht ohne große Schwieri^kclt.ll schnell
hcrdcischass.n laftt, so findet die im §, 90
des Stampel- uno Taxgsctzcs dem Curator
eincs Abwesenden dewilliqte Stämpelrormer-
kung Anwendung; jeroch hat das Gl icht
Sorge zu tragen, daß diese Stämpelgedühien,
sodalo sich eine Balscha,c in 0<r Masse v0l»
find»l, vor jeder andern Zahlung berichtiget
norden. — Di's.s wiro über Eröffnung der
k. k.
Vllw.,ltuna. rom . ^ . Drlemlxr l 8 t ? , Zahl
129>j(), i„ Fl>lg^ hohen Hoik^mmer-Decretes
licio. i4 . Te.em^r i g z / , 6ahl ^ l 6 l t t , hie-
'lnc zur ^Ugemri.icn ^.nnt,nß ge rächt. —
Lall̂ aa) an, lä . Jänner 184».
I n Abwesenheit Sr. des Hrn. Gouverneurs Erltllenz:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.'

D o m i n i k B r a n d s t e t l e r
k k. Gul'el'nialrath.

^ ' ^ ' ^ . ( l ) Nr. 2Z56,
f ü r ^ " " c u r s , A u s s c h r e i b u n g
leo la ' t " " ^" Oestereich ob d e r E n n s c r -
l«. ._ ^ l r a ß e n - <Zomm issärs - S t e l -
6^ t , ^ i ! ^ . ' ^ l i rne ich ^b der Enns ist eine

2. Cl.sse, u.lt dem

ung^chle . . ,̂ > z. ^ , y . ! t ^sse nm 700
ft. d.m, .wcm Ne.s..p.«chale oon 585 ft.
und e nem ^ r e . b p a . s ^ ^ ' , „ z„ st 2 , r.
C. M . , .n Erled.gung gekommen. - Jene,

(Z. Amls.Bl.Nr. 15 v. 3. zednmr .648 )

welche um diese Stelle zu concuriren gesonnen
sind, haben iyre Gesuche bei der k. k. Lan-
deöbaudirection zu Linz bis 20. Februar l848
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde einzurei-
chen, und ihre Befähigung, die vorgeschne«
benen teännschen Kenntnisse, ihre praktische
bisherige Verwendung und Dienstzeit, ferner
ihre Moralilät durch legale Belege nachzu-
weisen und auck an^lge^en, ob und in wel-
chem Grade sie mit iigeud einem Beamten der
k. k. Landes - Baudirection zu Linz verwandt
sjnd. — Von der k. k. ob der ennsiscken
Landcsregirung. Linz am l9 . Jänner !8' l8.

F r i e d r i c h Freiherr v. S t i e b a r ,
k. k. Rcgierungs - Secretar.

Z. 201. ( , ) Nr. 7 l 0 .
V e r l a u t b a r u n g .

I m Nachhange zur Gubernial-Verlautba-
rung vom 24. September i 8 ^ 7 , Z. ^ 3 i l 5 ,
womit die Wiedergestattung von Prwatprü-
fungen an der k. k. For»?l<l)lanstalt zu Maria
Brunn bekannt gegel'en wurde, wird hiemit
zu Folge hoh»n Studienhoftonnnissions-Decre«
tes vom 17. December ! 8 l 7 , Z .9 l 26 , in der
Anlage ein Verzcichniß der Lebrg.gcnstande,
welche an der genannten Lehranstalt volg.tra«
a,en werden, unp aus welchen auch jene, die
sick einer Privalprüflmg an diesem Institute
ulucrzichen wollen, zu prüfen sind, :nit dcm
Beisätze ^ur allgemeinen Kennlniß gebracht,
daß hi^in auch die Prüfunqszeit zur Vornah-
me der Plivlitprüfungen ersichtlich gemacht ist.
— Laibach am l2 . Jänner !848,

V e r z c i ck n i ß
der L c h rg ea e n sta l, d e, welche in den 3
J a h r g ä n g e n derk k. F 0 r st l e hra l, st a l t
zu M a r i a b r u n n v o r g e t r a g e n werden.
— I. I a h r g a n g. — I. Semester . —
^ . Physik ulld Chemie, Climatologie und Bo°
deulshre; IZ. Arithmetik bis elnschließ,^ die
Gleichungen; <ü. Liluacio»szeich,iunge» (ge-
meinschaftlich für alle.4 Jahrgänge). — I I . Se»
mester. — H.. Forstbotanik; ^ . Forst Zoologie;
(̂ . Technologie; l). Fortsetzung der Arithme-
tik bis emschließig der Logarithmen; 15. Si«
lualionszelchnulig, wie i,n I. Semester. —
1l. I a h r g a n ŝ . — I. ^ eme st e r. — ^ Forst«
künde, u. z. die Lehre vom W'ldabtliebe, vom
Forstschule, von der Forstdenuhung; D. Ma-
thcmatlk, und zwar theoretische Geometrie;
6. Forstplanzeichnung (gemeinschaftlich für alle

2
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3 Jahrgang.), — I I . Semester.-^ .4. Forst-
tunde, und zwar dir Lehre vom Waldanvau,
und die von der Bctlilvseinlheilllng, practische
Uebung im Holzandau, practische N.-bung in
der B'triebsreguliruug; ^ . M.ny^m^cik. und
zwar Trigonometrie u. Poly^onomellie; (^.^orst«
planz'ictinnncl, wie im l. semester; l>. practl«
scke Geometrie, Vcrmrssli!,.',. — I I I . I a h r-
s; a n q. — I. s e m e st e r. - ^ . Forstkunde,
u. z. L.hre üdcr dic Wald<rcragbtst,mmun^,
L.hre von dem Forsthausyalte; 15. mechanlschc
W'ss nschaften. als: Mechaink, Hydrostatik und
Hydraulik; (̂ . Baukunst ln nächster Beziehung
aus forstliche Land-und Wass rgebaude; l). Zeich-
nung von Baurissen; 15. Uebung im Geschäfts-
style. — U. S e m e st e r. — ^.. Forsttanoe, u. z.
Elaatsforstwlrthschaftblchre, practise U^ung
in der srtragsbrstimmung, practlscher Haus-
halt und R.chiiungsw.siN, Waldb^rechnung;
L. Grundsätze zur Verfassung von Bauüber-
schlägcn; (^.Zeichnung von Baurissen; I). wie«
Verholte pralt'sche Uebung in der Vermessung
und Zusammenstellung o<s Vernnssungs - (3l^-
boralcs. — I n der dazu p^ss.nden Jahreszeit
werden, mit Einstelluna. des theoretischen Unter
richts, die p,actische Ueduug abwechselnd im
Forstvermessin, Nivelliren und der Fo>stertraqs<
destilnmung, nebst sonstigen beaufsichtisstcn Ex-
culstonen vorgenommen werden. — Zur Bor-
nahme der Pli!)atp!Ülungen an d»m Maria-
brunner Forstinstltute sind die Monate M^ i ,
Juni und I u l l bestimmt.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 2»6. ( l ) Nr. 9657.

E d i c t .
Von dem k, k Stadt- und Laudrechte in

Krain wnd bekannt gemacht: Es s»y von die^
ŝ m Gerichte auf Ansuchen der ilaidach.r Gpar-
cass', wider Caroline H.ß, Alois Wajscr, (5arl
Wasser, dann Dr. Oolat, Kurator des unde-
tannt wo befindlichen Franz Wasser, und dcö
llec»endcn V<rlasses dttz Leopold Wasser, in dle
öffentliche Veriteigerung des, den Ex.qullte.»
glhörlücn. auf7ttl)8 st. t5 kr. geschätzten Hau»
s,S Nr. tt, in d<r ^§arlstädter - Vorstadt hi.r,
sammt ^ugchör g.wwlqet, und h,czu drei Ter-
mlne, und zwar auf den 20. Decrmb.r l. I . ,
dann 2^1. Iänn r und 28. Februar <64tt, je-
dismal um lO Uhr Vormittags vor ditsem
k. t. Ktadt« und llandr.chce m»r dem Be>s,tze
dcstlmmc woroen, d^ß, wenn dleŝ  R^alttät.n
we^er o.i drr rrst.n noch zwclten F.lldletun.s
ta^jatzung um den Schatzungs^tra.) o')^r dar-

über an Mann gebracht werden könnten, selle
bei der dritten auch unter drm Schahungsbe«
trage t)i»lan^eg.de,i w,rl»en ivürden. Wo übri»
ftens den Kaustustisstn frei steht, die dießsälU»
gen ^icitatl0':ö''eo,i,^nisse, wie auch die Scha-
tzunq in dcr dießlandlechtlichen Registratur zu
0cn gewöhnl'chen Amlsillüldsn elnzuftyen lmd
Abschriften davon zu verlang.«.

Laibach den 9. October l g l 7 .

Nr. 855.
A n m e r k u n g . Auch bci 0<r am 2'z. Jan»

ner l. I . abgehaltenen zweiten F.lldie-
tunüstagsatzung «st k»in Hausiust'ger er»
schienen.

Lulibach den 29. Jänner l5N8,

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 209. (.) Nl . 2« ' / , ^ .

E d i c t .
Von dem k. k. Be^irksgelichle der Umgebungen

Lalbachs wird hiemit bekannt gemacht, daß man den
Marlm Glinsckeg, '/^ Hü'bler von Schelimle, wegen
dem Hange zur Trunlenhelt ui»d schlechter Vennö-
gcnsgebalUllg, uilter Kuratel zu setzen, und ^u dessen
Curator den Iuscpl) Poderschcy von Skopalschnik zu
bestellen befunden habe.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am 26.
Jänner ,848.

Z. 2.0. (>) Nr. 365-
E d i c t .

Vom r. k. .Bezirksgerichte de, Umgebung Lai-
bachs wird hlcmit bekannt gemacht: Es habe 'in der
Erecuiionssache der Grundobrigkeit Kreutberg, wider
Thomas Kvkail, vulg<» Maichnezli von Bnscheid,
wcgen an ilaudemium rückständigen ,53 si. » kr. und
an verlegter Mlitärexecutionsgebulir schuldigen 2 fi.
6 kr. C M- , in die erecutive Fcilbietung der, dem
Erecuten gehörigen, gerichtlich auf 133 fi. dewertheten
Fahrnisse, als-.eincr Stute, eines Ochsen, einer Kuh
und eines Wirthschafiswagens, gewilliget und zur
Vornalnne derselben die dre» ^cildietungslagsatzungen
auf den 2^. Jänner, 7. und 2 l . Februar ,U4«, zu
Beischeid, jedesmal früh von 9 bis »2 Uhr mit dem
Anfange a<lgeor0net, daß die Fährnisse erst bei der
drillen Fellbietuilgstagsatzlmg unter dem Lchähungs«
werthe dintangegebcn werden.

Laibach am 5 November 16^7.
A n m e r k u n g . Or i der ersten Lilitalion hat sich

keil» Kausiustiger gemeldet.

Z. 2«6> (») Nr. 2317
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit allgemcill kund gemachl: Es habe Johann
MheuMzl) von Stein 5ul> ^res. 20. September
l, ^ . , Nr. '2317, eine Klage auf Verjährt- und
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Erloschencrklarung dcr, auf semer zu Stein 8ud Consc.
Nr. 5 gelegenen und der Herrschaft Freudenthal ^ul,
Urb. ^ir. 72 dienstbaren V,e>telhubc, und zwar zu
Gunsten des Antun Svelte in Folge Schuldscheines
vom >g. Mai ,79«, seit ^ l . Mai l798 intabulirtc
Eapilalsfo^eiung pr. >00 f l . , und zu Gunsten" dcs
Martin Mcrkun in Folge Schuldscheines vom 23.
Juni 1«03, seit ö- Jul i «8U3 intabulirte Capitals'
fordcrung pr. »«6 f l - , wider diese Gläubiger und
deren allfalligc l^rben angebracht, und es wurde so-
fort zur Vc,l>inrlling dieser ^echlssache der 28. Ap>il
k. I ^ , f'üh 9 Uhr unter dem Anhange dcö §. 29
allg. Gerichiöordnung hicramis bcstimnn.

' Da dem Geiichie der Aufentö^lt der Geklagten
unbekannt ist und sie vielleicht aus den k. t, Erolan-
den adweftnd sind, so hat cs zu deren Vertretung,
auf deren Gefahr und Untosten den Andreas Mer-

tun von Präuolle, zum Curator ausgepellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der für die k. k.
Elbla-ide bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden welden wird. Die Geklagten werden des»
sen durch dieses Edict zu dem E»de erinnert, damit
sie allenfalls zur »echten Zen selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Nechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei«
ncn andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, mid überhaupt in die recht-
lichen oidnungsmäßigcn Wrge einzuschreiien wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam sin»
den würden, widrigens sie sich die aus ihrer Verab»
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen haben
werden.

Oderlalbach am 22. September l647.

Z. 193. ( ! ) Nr. 278.
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit dcö Herzogthums Gottschee, Ncustadtler Kreises in Krain,
werden nachbenannte, illegal abwesende militärpflichtige Individuen, als:

D e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

" ^ ^ , « . A n m e r k u n g .
^ Vor- und Zuname Geburtsort P f a r r ^ « ,'.

. ß < ^ ^ ^ .

1 Matthäus Pirschitsch Pröse 9 Rieg I82U ohne Paß
2 Johann Samide Pogorelz I Pöllandl 182? nicht erschienen
3 Georg Medetz Bü'chel 31 Ncsselthal « ', ohne Paß
4 Johann Gaspcritsch Lienfeld 4U Gottschce ', dto.
5 Johann Peitler Rieg 12 Rieg .- " dto.
« Georg Schweiger Oberwehenbach 4 dto. ,, dto,
7 Peter Ruppe Odcrmösel !> Mosel " dto.
8 Georg Sromtsch Unterskrill 17 Skr i l l " ., dto.
9 Anton Knaus Altwlnkel 19 Suchen „ dto.

1U Johann Pelnitsch Obcrgraö 24 dto. " „ dto.
1 ! Georg Scherzer Sürgcrn 2 dto. ,, dto.
12 Georg Oswald Papesch 7 dto. — „ dto.
13 Anton Thometz Fischbach 7 dto. „ dto.
14 Georg Bukovetz detto 5 dto. „ dto.

nnt dem Beisahe hiemit vorgeladen, sich binnen vier Monaten um so gewisser vor diese Bezirks-
^ "^kc i t zu sollen und über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigens selbe nach Verlauf dieser
I M nach den bestehenden allerhöchsten Gesetzen alS Recrutirungsflüchtlinge behandelt, und die
ylenur verbundenen nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksobrigkeit des Herzogthums Gottschee am 25. Jänner 1818.

3 ' " l . " ^ ^ . N r . 3 0 l 3 .

Von dem k. Wanenl-erq
wlrd bekannt qemacht: Man h.be über Ansuchen
des Anton Knschmann von Imene, als iZessionar

der Maria Krischmann, wegen aus d»m Urtheile vom
9. April l8"<6, Z. 459, und dev Eidesprowcolle
vom ^i«. Juli v. I . , Z. , 2 2 1 , schuldigen 200 f l .
sammt ^)irdenvcrbindlichkciten, in die erecutive Feil
bielung der, dem Schuldner Michael Klischmann
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gehörigen, der Herrschaft Münkendorf 5l»K U>b.
Nr . 279 dienstbaren, auf 675 si, 55 kr. gerichtlich
geschätzten H<Ubl)ube zu Inlene qewilliqet, und ^ur
Vornahme derselben >n loco d!ci Taqsabunc,en, in'lmllch
aus den 29. Februar, 29. M<irz mid 26 Apl i l >6^8,
jedesmal von 9 bis ,2 Uh» f rüh, mit dein Beisätze
angeordnet, daß die brnannte Realität nur bei d^r
dritten Fcilbielunq uitter dcm Tchatzungswerthe hint-
angegeben werden wird.

Der G.unN'uchseNracl, das Echätzlln^splolocoll
und die LicitcUionsoedmgi'.issc rönnen zu den gewöhn-
lichen Amtsstuüden hierons emfteschcn werten.

K.K. Bezi>tsgelicht Waucllbclg am7. Dec. 1847.

Z. 204. <,l) Nr . 5 1 .
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Scnosetsch wird
bekannt gemacht: Es s»y in der C'rcculionösache des
Carl Prcmrou von Großubelsku, wider Gregor O.qri-
seg von Hruschlijc, wegen aus dcm w- ä. vergleiche
vom 36 Juni >U^5 schulcigeii 5? st/ in die erecnlive
Fcilbieiui'g der, dem Erecncen gehöligen, zu Hru-
schuje 5uli (̂ onsc. 3ir. 16 gelegenen, ^ er Hcnschast
Präwald 5ul) Uis'. 9ir. 2 dieiüU'arcn, gcnchüich aus
233 si. 20 kr. bewerthelen Untersaß, und des eben-
falls daselbst gelegenen, dcm Gute Ncukofcl 5ul) Ulb.
Nr . ^^2 diensibalen, ^uf 96 fi. 30 cr. geichätztcn
Urderla!,osgrundes I l i i d s>c>l,l 3t^.^0, lü, AiNhcll, gê
wi l l iget, ulid cs scycn zu dc-cn ^o>na!ime die T.^g-
sai^ungi!'. alls ten 4. M ä i z , auf den <». Apnl und
den 6. M a l l. I . , jcdeömal Vonninags 9 — ^ 2
Uhr im Olle der Nealnäl zu Hruschuje, mit dem
Beisätze bestimmt wmden, daß die Realitäten nur
bei der dime» Feilbieiung unter dein Schätzungs-
wcrthe l)intange<,eb>,'n werden.

Der Gnlndouchbcrlracl, das Schätzungsprow-
coll u»d die t,'><ila!ionöbedilignisse können täglich hier
eing>stt)cn we>dln.

K. K. Bezi'ksgevicht Eenosetsch dcn >4- ^ ^ n -
ncr ,U/»8.

Z. 220. (l)

Wirthschaft zu verkaufen oder
auf mehrere Zähre zu verpachten.

I m Orte Maunitz (Innerkrain's) sind nach«
stehende Lucalitätcn, entweder gcgcn billiqe Ve-
dingniffc, auch auf längeres Zuwarten eines Thcilcö
deö Kaufschillings, zu verkaufen, oder auf mehrere
Jahre zu verpachten.
2) Ein ganz neu gebautes Haus, mit Ziegeln ein-

gedcckt, ein Stock hoch, bestehend aus 7 Zim-
mern, I Küche, Speisekammer, I unterirdischen
Keller und I Stalle auf IU Pferde; nebstbci
wird noch bemerkt, daß sowohl der Keller und
die StaUung, als auch alle Localitäten eben-
erdig gewölbt sind, und das Haus mit kupfernen
Dachrinnen und mit cinem Wetterableiter ver-
sehen ist.

k) Ein 9 Klafter langer, 6 Klafter breiter Wirth-
schaftöstall, gemauert und mit Stroh eingedeckt.

0) Eine mit Ziegeln eingedeckte, ganz neu gebaute
gewölbte Schmiede, nebstbei bestehend aus
einem gewölbten Keller, unterirdisch, dann 1
Zimmer und I Küche im I . Stocke,

cl) Ein ganz neues Gebäude, bestehend aus I
geräumigen gewölbten Keller, darneben Z Bor«
stenviehstalle; dann im I . Stocke aus 3 Zim-
mern, welche sowohl zum Bewohnen als auch
für Getreide-Magazine verwendet werden kön-
nen, und

<>) Ein 4 Klafter tiefer Brunnen (Cisternc), ganz
vom Steinmetz bearbeiteten Steinen ^gemauert,
worin das Waffer vom Hause hinein geleitet wird.

Ueberhaupt sind alle Localitäten zur Wirth-
schaft geeignet, indem sich selbe hart an der nach
Trieft und Carlstadt führenden Bezirksstraße befin--
den, besonders einem Holzspeculanten anzuempfeh-
len, da wöchentlich um mehrere KUX) si. Holz-
waren dort vorbei gegen T r i e f t verführt werden.

Das Nähere ist in Laibach, am Kongreß-
Platze Haus-Nr. 30 , zu erfahren.

Z. 207. ( I )

Oessentlicher Dank.
Der löbl. Versichcrungs-äicrein (llnnnonc

/V«ll'l!llil:l.) aus T r i e f t , hat nach Anzeige meines
Brandunglückes vom 2«, December v. I . , scho«
am 2 i . ihren Kommissionär, H m u Fr. Cas.
de F o s c a r i n i , zur Erhebung des Schadens
Hieher gesendet, und obgleich ich weder für Mauer-
bcschadigung no.!> für Thüren. Fenster, Oefen,
auch nicht für das große Mobilare, folglich nur
für ein Drittheil des wahren Schadens, nämlich
nur mit 2 4 M « s i . , somit bloß für die Dachstühle,
Dippelböden, Fußböden und Corridore versichert
war, so erhielt ich doch, nach Abzug des stehen-
geblicbencn Holzwerkeö, um I(M<> st. (3. M. mehr,
als ich nach einer gerichtlichen Sckätzung hatte
erhalten sollen, worauf mir alss 20,028 si. C. M .
bar ausbezahlt wurden, weßhalb ich dcm ober-
wähntcn Verein für seine großmüthige Behand-
lung, so wie auch dessen Commissionär und dem
Herrn Hauptagenten, S . Nadamlensk i , für
dle artige und solide Behandlungsweise bei Auf-
nahme des Schadens, meinen herzlichsten Dank
hiemit aussprechc, mich daher auch verpflichtet
halte, diesen Versichcrungs» Verein jedem Haus-
besitzer zu empfehlen.

Laibach den l » , Jänner 18 l8.

Jos. Vencd. Withalm.


